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Beschlussvorschlag: 
 
Der Integrationsrat nimmt die Ausführungen zur Durchführung der Interkulturellen Vernetzungskon-
ferenz am 19.09.2016 der ZWAR Zentralstelle NRW zur Kenntnis. 
 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
Die im Rahmen des durch den Kreis Mettmann geförderten Projektes der seniorengerechten Quar-
tiersentwicklung am 19.09.2016 durchgeführte Interkulturelle Vernetzungskonferenz hat nicht zu 
einer Teilnahme der Bürger und Bürgerinnen aus vielfältigen Kulturen geführt wie erhofft. 
Verschiedene Gründe können dazu geführt haben, dass dieses Angebot wenig in Anspruch ge-
nommen wurde.  
Voraussichtlich kann eine Vernetzung und damit auch die Art der Angebote zur Gestaltung im Hin-
blick auf ein aktives und aktivierendes Älterwerden für Migranten und Migrantinnen in der Stadt 
Hilden zu einem späteren Zeitpunkt erreicht werden.  
Sicher kann der Integrationsrat mit seiner Funktion, die Interessen der Migranten/Migrantinnen  
und Menschen mit Migrationshintergrund zu vertreten und sie mit ihren Anliegen zu unterstützen 
und zu beraten, dazu beitragen, an den entsprechenden Stellen auf wirksame Möglichkeiten auf-
merksam zu machen.  
Das Integrationsbüro der Stadt Hilden wird die durch Migrantenorganisationen signalisierten Be-
darfe selbstverständlich aufnehmen und die Gestaltung unterstützen. 
 
 
 
Gez. Birgit Alkenings 
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Finanzielle Auswirkungen    
 

Produktnummer / -
bezeichnung 

050101/ Seniorenarbeit 

Investitions-Nr./ -bezeichnung:   

Pflichtaufgabe oder 
freiwillige Leistung/Maßnahme 

Pflicht- 
aufgabe 

 
(hier ankreuzen) 

freiwillige 
Leistung 

x 
(hier ankreu-

zen) 

 

 
Folgende Mittel sind im Ergebnis- / Finanzplan veranschlagt: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investiti-
ons-Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

2016 050101 2000 543400 
 

Sonst. Geschäfts-
ausgaben 

2.500 

     

     

 
Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansätze: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investiti-
ons-Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

 
Bei über-/außerplanmäßigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung  
gewährleistet durch: 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investiti-
ons-Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

     

Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen des 
Landes, Bundes oder der EU zur Verfügung? (ja/nein) 
Zuschuss Kreis Mettmann 

ja 
x 

(hier ankreuzen) 

nein 
 

(hier ankreuzen) 

Freiwillige wiederkehrende Maßnahmen sind auf drei Jahre befristet. 
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr) 

 
 

Wurde die Zuschussgewährung Dritter durch den An-
tragsteller geprüft – siehe SV? 

ja 
 

(hier ankreuzen) 

nein 
 

(hier ankreuzen) 

Finanzierung/Vermerk Kämmerer 
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